Definition Allgemein

1. Welche Unterschiede bestehen zwischen der Definition und dem Entwurf von Software?
Sollten die genannten Phasen von unterschiedlichen Mitarbeitern bearbeitet werden?

Definition:
Hier wird beschrieben welche Anforderungen an das Produkt gestellt werden, was die Software können soll, in welchem Umfeld sie eingesetzt werden soll ( Betratung von außen
- widerspruchsfreie Beschreibung
- das Produkt wird definiert nach Erkenntnissen, die in der Analysephase gewonnen wurden.

Entwurf:
- Wie werden die geforderten Eigenschaften umgesetzt?
- Entwurf und Spezifikationen der Komponenten auf abstraktem Niveau
   ( noch keine Festlegung auf eine konkrete Implementierungssprache oder allgemeine Implementierungswerkzeuge (z.B. Datenbank)
- eventuell kann eine bestimmte Entwurfsmethode aber doch einen Sprachtyp vorschreiben (z.B. objektorientierte Sprachen bei OOD)




Definition
Entwurf

Frage:
Was soll produziert werden?
Wie kann es verwirklicht werden?

Betrachtungs-weise:
Von außen: das Produkt soll das und jenes können
Von innen: diese und jene Funktion wir so und so realisiert

Wer:
Systemanalysator

(jemand, der die Arbeitsabläufe kennt, versteht und beschreiben kann)
SW – Architekt

Probleme:
· Kommunikation

· Fachwissen

· Konsistenz
· Ideen

· Konsistenz des Entwurfs nach Änderungen aufrechterhalten

Kosten:
Für Kunden: Arbeitszeit, die Angestellte bei Interviews verbringen

Für SW-Firma: Arbeitszeit des Analysators
SW-Firma: Arbeitszeit des Entwicklerteams

2. Welches sind die Ziele der Analyse- und Definitions-Phase?
Welche Fähigkeiten werden besonders benötigt?
Welches sind die wesentlichen Kostenfaktoren?




Analyse
Definition

Ziele:
Grundlage für Entwicklung, ob ein Projekt begonnen wird und wenn ja mit welchem Ziel
Antwort auf die Frage: Was soll produziert werden, welche Eigenschaften soll es haben, welche Anforderungen werden daran gestellt?

Fähigkeiten
· Kenntnisse der Arbeitskräfte

· Alternativen finden können

· Alternativen bewerten können

· Kosten/Nutzen abwägen können
· Kenntnisse der Arbeitsabläufe

· In Anforderungen umsetzen können

· Konsistent beschreiben können 

Kosten
Interviewarbeit (Managerarbeit)
· Arbeitszeit, die Angestellte bei Interview verbringen (für Kunde)

· Für SW-Firma: Arbeitszeit als Analysator

Definition Methoden

3. Was ist der Unterschied zwischen Pflichtenheft und Verfahrensvorschrift? 
Welche Ziele sollen jeweils erreicht werden? 
Für wen sind die Dokumente?



Pflichtenheft
Verfahrensvorschrift

Unterschied
Pflichtenheft sollte  in Zusammenarbeit vom Kunden und Entwickler geschrieben werden.
Wird von der Qualitätsabteilung erstellt.

Programmierrichtlinien (Coding Rules), Durchführen von: Dokumentation, Testverfahren, UseCases;

Inhalt des Pflichtenhefts.   

Ziele
Wünsche und Anforderungen des Projekts des Kunden, Entwickler sollte die Machbarkeit einschätzen.
Gute Wartbarkeit, ISO9000 Zertifikat,

Einheitliche Arbeitsweise im Betrieb, 

Personen
Kunden, Entwicklerteam, Manager.
Entwickler; Manager, bedingt für Kunden um Qualitätsstandard einzuschätzen. Qualitätsabteilung.

4. Welche Inhalte muss ein Pflichtenheft haben?
Erstellen Sie ein Inhaltsverzeichnis und begründen Sie die Einteilung.

Inhalte: Ziele, Randbedingungen, Funktionen/Leistungen, Auswirkungen/Produkteinsatz, Abnahme(Kriterien), Projektplan, Qualitätskriterien

1. Projekt-Motivation
1.1 Ist – Analyse
1.2 Schwachstellen der momentanen Lage
1.3 Projektziele
2. Produkteinsatz
2.1 Anwendungsbereich
2.2 Zielgruppe
3 Randbedingungen
3.1 Produktumgebung
3.1.1 SW-Schnittstellen
3.1.2 HW-Schnittstellen
3.2 HW – Vorgaben
3.3 SW – Vorgaben
3.4 Allgemeine Anforderungen (Performance, Verfügbarkeit)
4. Produktfunktionen
4.1 Funktion 1
4.2 Funktion 2
:
:
5. Test- und Wartungshilfen
6. Entwicklungsumgebung
6. Kosten- /Nutzenanalyse
7. Vertrags- /Abnahmekriterien

5. Welcher Personenkreis sollte bei der Erstellung des Pflichtenheftes mitwirken?
Welches sind die jeweiligen Aufgaben-Schwerpunkte der Mitwirkenden?

Es sollte vom Kunden (Auftraggeber) und vom Entwicklerteam erstellt werden. Der Kunde soll schwerpunktmäßig seine Wünsche und Anforderungen an das Produkt klar äußern.
Der Entwickler hingegen soll die Wünsche des Kunden bei der Erstellung des Pflichtenheftes erfassen, verstehen und auf Machbarkeit hin untersuchen.
Manager: unterschreiben
Sachverständiger: Fachwissen zur Verfügung stellen
Endbenutzer: kann Produkt testen
SW-Entwickler: kann Machbarkeit beurteilen

Definition Problem/Lösung

6. Welche Probleme bestehen in der Analysephase?
Wie können Sie gelöst werden?

- Der Wunsch des Kunden kann falsch verstanden werden (er stellt keine klaren Anforderungen an die SW). Die Entwickler könne bei der Analyse der Machbarkeit Probleme unterschätzen ( Missverständnisse zwischen Kunden und Entwickler
Lösung: Um Missverständnisse zu vermeiden sind intensive Gespräche zwischen Auftraggeber und Entwickler nötig. Es kann evtl. auch sinnvoll sein, dass der Entwickler den Betrieb des Auftraggebers besucht, um das Problem praxisnah zu analysieren.

- Mangelnde Bereitschaft zur Veränderung bei den Mitarbeitern des Arbeitgebers: So wie es jetzt läuft ist es doch gut; keine Lust etwas neues zu lernen ( negative Einstellung zum Projekt. 
Lösung: Versprechen, dass ungeliebte Tätigkeiten wegfallen bzw. schneller erledigt werden können.

- Angst vor Rationalisierung ( keine objektive Beurteilung
Lösung: klarmachen, dass nur eine Firma, die genauso gut bzw. rationeller produzieren kann wie andere Firmen, auch in Zukunft Arbeit zu vergeben hat.


Definition Qualität


7. Wie würden Sie die korrekte Durchführung der Definitionsphase überprüfen?
Welche Ergebnisse erwarten Sie?


Durch Reviews


Definition Review

8. Welche Fragen halten Sie im Review nach der Definitionsphase für besonders wichtig?

Haben die Teilnehmer das Problem gleichermaßen verstanden?
Wie wurde das Problem erfasst? Wer wurde befragt?
Welche Teile sind zur Wiederverwendung geeignet?
Wo ist das Programm besonders komplex?
Sind die Anforderungen des Auftraggebers vollständig erfasst worden?
Wurde das System mit dem Auftraggeber besprochen?
Wurden Kompromisse zwischen Auftraggeber und Entwickler ausgehandelt? Welche Begründung?
Ist das Problem Ablauf- oder Daten-orientiert?
Welche Definitionsmethoden wurden für das Pflichtenheft verwendet? Waren die Methoden geeignet?
Wurden technische und wirtschaftliche Restriktoren vollständig verstanden?
Wurden technische und wirtschaftliche Risiken realistisch eingeschätzt?
Sind die notwendigen Ressourcen für die Entwicklungsarbeit vorhanden?
Wer ist der verantwortliche Ansprechpartner nach Ende der Definitionsphase?
Sind Abnahmekriterien aufgestellt?
Sind Copyrights geklärt?
Was kann bzgl. Kommunikation zwischen Auftraggeber und Entwickler in Zukunft verbessert werden?
Bestehen Zielkonflikte aufgrund von Qualitätsmerkmalen?
Haben Entwickler die Machbarkeit bestätigt?
Wurden, wo nötig, Prioritäten gesetzt?
Gibt es ungeklärte Einwände des Auftraggebers?
Kann das Entwicklungsrisiko weiter vermindert werden?

Wurden alle Kundenwünsche herausgefunden?
Ist die Definition konsistent?
Wurde Definition mit Kunden besprochen?
Stimmt Kunde der Definition zu?
Schließt Kunde den Vertrag ab?
Wo sind die Schwachstellen der Definition?
Stehen die Abnahmekriterien fest?
Rechte geklärt?
Ressourcen für Entwicklung vorhanden?
Riskante Teile?
Machbarkeit?
Haben beide das Problem gleichermaßen verstanden?

Soll das Projekt weiter durchgeführt werden?



Definition Vorteile/Nachteile

9. Das Pflichtenheft könnte vom Auftraggeber vom Software-Entwickler oder von einem außenstehenden Berater erstellt werden. Diskutieren Sie Vorteile und Nachteile der drei Möglichkeiten




Auftraggeber
SW- Entwickler
Berater

Vorteile:
Er kann die Anforderungen Funktionsumfang, Wünsche und Vorstellungen am besten definieren
· Kann Machbarkeit und Aufwand beurteilen

· Kann Kosten abschätzen
Als Außenstehender kann er das Problem neutral beschreiben (Sachverstand)

Nachteile:
· Probleme bei der Machbarkeit und des Aufwandes 

· mangelnder Sach-verstand bezüglich Computerseite

· unterschätzt Komplexität und Kosten der Realisierung 

· scheut formale Methoden bzw. Darstellungen
· Mangelnder Sachverstand auf Aufgabenseite

· Weiß nicht alle Anforderungen, Wünsche und Vorstellungen des Kunden
· Missverständnisse können auftreten, da der Berater sowohl den Kunden als auch den Entwickler falsch verstehen kann

- Definiert, ohne dass er es entwerfen oder realisieren muss



Definition Werkzeug

10. Welche Vorteile würde eine Datenbank zur Unterstützung der Definitionsphase bieten?
Welche Objekte und Relationen würden Sie formulieren?

- Sammeln von Informationen
- Eintragen von Testfällen (UseCases).
- Versionsverwaltung (Pflichtenheft)

- Erfassung des Problems
- Mitarbeiterressourcen
- Ansprechpartner
- Ziele
- Prioritäten
- Kundenwünsche

- Mögliche Funktionen


Entwurf Allgemein
11. Welche Unterschiede bestehen zwischen dem Entwurf und der Realisierung von Software?
Sollten die genannten Phasen von unterschiedlichen Mitarbeitern bearbeitet werden?




Entwurf
Realisierung

Ziel:
Konzept zur Verwirklichung der Anforderungen der Definitionsphase
Umsetzung des Entwurfs in Bytes

Arbeitsebene
Abstrakte Modelle
Konkrete Programmiersprache

Werkzeug
Papier + Stift

Case – Tool (Struktur, Modelle, Ablaufplan)
Compiler, Editor, Linker, Assembler, Datenbank

Wer
SW – Architekt
Programmierer

Probleme
Ideenfindung

Konsistenz des Entwurfs nach Änderung
Schlechter Entwurf

Schlechte Werkzeuge


Entwurf sollte jemand machen, der systematisch vorgehen und abstrakt denken kann.


12. Welches sind die Ziele der Entwurfsphase?
Welche Fähigkeiten werden besonders benötigt?
Welches sind die wesentlichen Kostenfaktoren?

Erstellen eines Konzepts zur Verwirklichung der in der Definitionsphase erstellten Anforderungen
Modularisierung des Projektes; definieren aller notwendigen Schnittstellen und der dazugehörigen Parameter

Fähigkeiten zur Abstraktion die Übersicht zu behalten
Fähigkeiten zur Abstraktion die Definition zu verstehen (und zu implementieren)

Kostenfaktor: Arbeitszeit der Entwickler


Entwurf Methoden

13. Inwieweit könnte eine gute Programmiersprache als Methode für die Entwurfsphase verwendet werden?
Wie würden Sie die vier Aufgabengebiete der Entwurfsphase mithilfe einer Programmiersprache darstellen?

- zur Darstellung von Abläufen
- zur Festlegung von Interfaces
- müsste durch textuelle Einschübe ergänzt werden um Abstrahierung zu ermöglichen
- Modularisierung: geht nicht (mit Programmiersprache ist keine inhaltliche Beschreibung möglich)
- Daten: mit Datendefinition der Programmiersprache
- Abläufe: mit strukturierten Teilen der Sprache
- mit Schnittstellendefinition der Sprache (Interfaces in Java, Headerfiles in C/C++)



14. Die Strukturierte Programmierung ist überholt, da man heute objektorientiert entwirft und programmiert. Nehmen Sie Stellung zu dieser Aussage!

Entwickler müssen in einer neuer Sprache ausgebildet werden (Zeitaufwand). Bei objektorientierter Programmierung verschlechtert sich die Übersichtlichkeit des Programms und erschwert die Testphase. Wartbarkeit erhöht sich. Wiederverwendbarkeit ist besser. Dokumentation ist bei OO wichtiger.  Auch werden bei OO keine globalen Variablen mehr verwendet.



15. Nennen Sie (außer dem Testentwurf) vier wichtige Aufgabengebiete der Entwurfsphase und beschreiben Sie diese Aufgaben kurz.

- Modularisierung: 
Aufteilung der Funktionalität in Teilbereiche des Projekts
- Daten:

Modellierung der Daten, mit denen das Projekt arbeitet
- Abläufe:

Modularisierung der Abläufe des Projekts
- Schnittstellen:

Definition der Schnittstellen der Module



16. Nennen Sie (außer dem Testentwurf) vier wichtige Aufgabengebiete der Entwurfsphase und erläutern Sie die Wichtigkeit für Ihr gewähltes Projekt.

- Modularisierung:
zentrale Bedeutung, (Datenbankzugriff, Oberflächendesign)
- Daten:

zentrale Datenhaltung in DB wegen Sicherheit und Sicherung
- Abläufe:

Installation Linux-Server und Oracle Datenbank, Datenbankentwurf 
 


Oberflächenprogrammierung mit Datenbankanbindung
- Schnittstellen: 
Datenbank, Oberfläche

17. Welche Aufgaben sind bei der Ablauf-Beschreibung notwendig und sinnvoll?
Methode?

Nassi – Schneidermann
- nur ein Eingang und Ausgang
- Sequenz, Bedingung, Wiederholung
- Schachtelung obenstehender Elemente










- Angabe von Schnittstellen

18. Welche Angaben sind bei der Daten-Beschreibung notwendig und sinnvoll?
Methode?

Modul, Typ (Elemente), Genauigkeit, Global (ja, nein), Name, wird benutzt in, benutzt andere Typen, Konstante, Veränderlichkeit, Konsistenzregeln (komplexe Datentypen), Entstehungsort, Verbrauchsort, Art (Nachricht, Stammdaten)

19. Welche Entwurfsmethode würden Sie bei Ihrem Projekt verwenden?
Begründen Sie Ihre Wahl durch Gegenüberstellung mit anderen Methoden.
 
OOD, weil Objekt-Sichtweise (Zusammenfassung von Daten und Abläufen) am ehesten der Realität entspricht.
- sehr gut sind auch die Möglichkeiten Beziehungen zwischen Objekten darzustellen
- setzt den Gedanken der Modularisierung konsequent um

UML
SA/SADT
Nassi Schneidermann

Abläufe und Daten
Abläufe und Daten
Nur Abläufe

Beziehungen zwischen Entities
Nein
Nein

Abstraktionsniveau gut sinnvoll anpassbar
Wie UML
Sinnlos bei zu hohem Abstraktionsgrad

20. Nach welchen Kriterien kann das Projekt in der Entwurfsphase zerlegt werden?

- chronologisch
- Speicher-Laufzeit
- wiederverwertbare Teile
- HW abhängiger Teil
- Sequenz der Verarbeitung


21. Aus welchen Gründen muss zerlegt werden?

- Übersichtlichkeit
- Wiederverwertbarkeit
- Wartbarkeit
- Austauschbarkeit

22. Wie ist ein SADT – Diagramm aufgebaut (Aktivitäten-/Daten-Modell)?























Entwurf Problem/Lösung


23. Welche Inhalte muss das Entwurfsdokument enthalten?
Welche Punkte sind bei Ihrem Projekt besonders wichtig?

- Systemarchitektur, Systemkomponenten
- Funktionsablauf, Ablauf und Schnittstellen
- Datenbankentwurf
- Begriffslexikon
- Benutzerhandbuch (mindestens anfangen!)
- Testentwurf, Testbedingungen, Testergebnisse
- Projektplan-Fortschreitung
- Modularisierung
- Schnittstellen
- Daten



Entwurf Qualität

24. Wodurch kann man die Qualität der Software während der Entwurfsphase beeinflussen?

- ein wichtiges Entscheidungsziel sollte gute Modularität, klar definierte Schnittstellen sein, dadurch verringert sich die Komplexität der einzelnen Teile und macht sie so überschaubar.
- erarbeiten von Testentwürfen


25. Wie würden Sie die korrekte Durchführung der Entwurfsphase überprüfen?
Welche Ergebnisse erwarten Sie?

Reviews - Fragen im Reviews können durch Dokumentation belegt werden.


Entwurf Review

26. Welche Fragen halten Sie im Review nach der Entwurfsphase für besonders wichtig?

- Ist das Programm logisch aufgebaut?
- Wurde die Programmiersprache der besonderen Aufgabenstellung entsprechened ausgewählt? Wurden die Stärken der Programmiersprache eigesetzt?
- Wurde die maximale Komplexitätsreduzierung erreicht?
- Ist das Programm einfach zu warten?
- Wo ist das Produkt Hardware-abhängig?
- Ist die Architektur klar und einleutend?
- Ist Funktions- und Leistungsumfang aller Komponenten ausreichend festgelegt?
- Sind die Schnittstellen zwischen den Komponenten ausreichend beschrieben?
- Sind die Schnittstellen so schmal wie möglich?
- Wurden die Grundsätze des Information Hiding eingehalten, sind Ausnahmen überzeugend begründet?
- Sind die Module funktionell unabhängig?
- Welche Module sind mehrfach verwendbar?
- Wo sind Gefährliche Passagen bzgl. Realisierung? (Endlosschleifen, Synchronisation)
- Wurden Zugriffsschutz /Berechtigungen berücksichtigt?
- Wurden ausreichend Testfälle definiert?
- Ist das Prinzip der Rekursikon bedacht worden?
- Ist eine Korrektur / Ergänzung des Pflichtenheftes erforderlich/erfolgt?
- Ist der Entwurf für den Programmierer nachvollziehbar?
- Wurden alle Entwurfsideen schriftlich festgehalten?

- wurden alle Anforderungen umgesetzt?
- wurden während der Entwurfphase neue Anforderungen bekannt und dann umgesetzt?
- Konten Sie konsistent umgesetzt werden?
- Könnte die Komplexität reduziert werden?

- Soll das Projekt weiter durchgeführt werden?


Entwurf Schnittstellen


27. Welche Angaben sind in der Schnittstellen-Beschreibung eines Moduls notwendig und sinnvoll?

- Name
- Module, die die Schnittstelle zur Verfügung stellen
- Module, die die Schnittstelle benutzen
- Parameter
- Rückgabewert
- globale Daten (lesen/schreiben)
- Beschreibung (Ablauf, Daten)
- Fehler
- Dateien (Namen, Rechte, Synchronisation)
- Beispiel für Benutzung
- mögliche Erweiterungen
- Buglist


28. Welche Überlegungen sollte man anstellen, wenn man beim Entwurf eines Moduls Festlegungen zur Fehlerbehandlung trifft?

- Gute Dokumentation
- Erwartete Werte aufschreiben die in der Testphase überprüft werden
- einfache gut überschaubare Funktionen
- komplexe Funktionen. vermeiden

29. Welche Überlegungen sollte man anstellen, wenn man beim Entwurf eines Moduls Festlegungen zu Dateien trifft?

- Verwaltung von Dateien
- Nicht zu viele Dateien in einem Ordner
- Aussagekräftige Namen
- Dateikopf
- Namenslänge
- Groß-/Kleinschreibung


30. Welche Überlegungen sollte man anstellen, wenn man beim Entwurf eines Moduls Festlegungen zu Parametern trifft?

- aussagekräftige Namen
- Typpräfix
- Namenslänge
- möglichst die Namen nur Funktionsintern verwenden (keine globalen Variablen)
- ansonsten globale Variablen gut dokumentieren.

Entwurf Werkzeug


31. Welche Vorteile würde eine Datenbank zur Unterstützung der Entwurfs-Phase bieten?
Welche Objekte und Relationen würden Sie formulieren?

- Die einzelnen Programmierstände können nachvollzogen werden. Wer, Was, Wann  Warum geändert hat.
- Gute Dokumentation der Funktionalität
- Module können gespeichert werde, um sie in anderen Projekten wieder zu verwenden.
- Arbeitszeit um neue Projekte besser planen zu können

- benötigte Zeit für einzelne Phasen.
- Gesamtzahl von LOC



Kalkulation Methoden

32. Kalkulation mithilfe Lines of Code (LOC) oder Function-Points (FP):
Erklären Sie die Unterschiede.
Wo liegt das eigentliche Problem?

nicht lösbar

33. Kalkulation nach Wolverton – COCOMO – Putnam – Esterling: Welche Aspekte kann man bei der Aufwandsschätzung jeweils besonders berücksichtigen?

nicht lösbar



34. Welche Empfehlungen würden Sie bei einer Neugründung einer Software-Entwicklungs-Firma zur Aufwands-Kalkulation geben?

nicht lösbar



Kalkulation Werkzeug


35. Welche Vorteile würde eine Datenbank zur Unterstützung der Software-Kalkulation bieten? 
Welche Objekte und Relationen würden Sie formulieren?

- Arbeitszeiterfassung
- zur Berechnung der LOC
- Gewichtung der SW-Entwicklung festlegen
- Programmiersprache
- Werkzeuge, Librarys
- Schwierigkeitsgrad der Funktionen
- Art der SW
- Kenntnis der Mitarbeiter
- Firmeninterne Daten, die speziell für die Arbeitsleistung in meiner Firma deuten und somit die Berechnung neuer Projekte erleichtert.


Planung Allgemein

36. Welches sind die Ziele des Planungsphase? 
Welche Fähigkeiten werden besonders benötigt?
Welches sind die wesentlichen Kostenfaktoren?

- Grundlage schaffen für die Entscheidung, ob das Projekt durchgeführt wird (Machbarkeitsanalyse)
- Problempunkte des Projekts finden

- Abschätzungsvermögen
- Erfahrung, Fachkompetenz
- Fähigkeit, Probleme in ihrer Komplexität richtig einzuschätzen

- Arbeitszeit des Planungsteams
- Für den Kunden die Interviews

Planung Organisation


37. Skizzieren Sie eine Aufbauorganisation für kleine Teams nach dem Konzept des Chief-Programmers-Team. 
Beschreiben Sie die Aufgaben der Stelleninhaber.

- 
38. Welche Aufgaben hat ein Chef einer Software-Entwicklungs-Mannschaft?

-Teambildung, Gruppenbildung
- Ressourcen anschaffen und verteilen
- Aufgaben zuteilen
- Ziele formulieren
- Protokolle lesen
- Verträge mit externen Instanzen
- entscheiden
- Kontrolle
- Festlegung von Rechten und Pflichten
- Arbeit organisieren
- Planung
- Arbeitsweise festlegen


39. Welche Erfordernisse entstehen, wenn Software-Entwicklung im Team erfolgen soll?
Welche Lösungsansätze empfehlen Sie?

- Dokumentation der Arbeit ( Verfahrenshandbuch
- Planmäßige, systematische Arbeit ( Verfahrenshandbuch + Führung vom Chef
- Teamkommunikation ( Teamsitzungen


40. Welche Organisationsform würden Sie für eine Software-Entwicklungs-Abteilung vorschlagen? Begründen Sie Ihren Vorschlag.

- Für jedes Projekt ist eine andere Personenzusammensetzung optimal:
 
- wenn Personen nicht miteinander auskommen, ist es besser so einzurichten, dass 
 
  sie nicht zusammenarbeiten müssen
 
- Stab-Linien-Organisation erschwert Zusammenarbeit über Teamgrenzen hinweg
-hierarchische Struktur, da ein kooperatives Modell folgende Nachteile hat:
 
- Kommunikation zwischen Chef und Teamleiter problematisch
 
- Leistungsbeurteilung ist schwierig, da der Chef wenig Kontakt zu den einzelnen 
 
  Mitarbeitern hat
 
- Beförderung einzelner Mitarbeiter gestaltet sich schwieriger
 
- Verteilung neuer Aufgaben schwierig, die nicht das ganze Team betreffen


41. Welche Probleme und welche Lösungsansätze gibt es bei der Verteilung von Aufgaben innerhalb einer Gruppe von Software-Entwicklern?

- Die Leute bekommen nicht die Aufgaben, die sie haben wollen ( jeder darf sich heraussuchen, bei Kollision muss der Chef entscheiden
- ungeliebte Aufgaben will keiner machen
 
- diese Aufgaben werden möglichst arbeitszeitmäßig gerecht aufgeteilt
 
- Verteilung nach „Verursacherprinzip“: z.B. Testfälle schreibt derjenige, der das 
 
Modul geschrieben hat
 
- Einführung von Punkte-System (wie oft jemand solche Aufgaben übernommen hat)
- verschiedene Aufgaben benötigen unterschiedlich viel Zeit ( gleichmäßige Auslastung der Mitarbeiter


Planung Phasenmodell


42. Wie erreicht man den Ablauf von Software-Entwicklung in geordneten Bahnen?

- Arbeitsverteilung nach Fähigkeiten
- Projektplan
- Bestimmen eines Projektleiters für Koordination
- Projektbesprechungen – Informationsaustausch
- Unabhängige Arbeitsverteilung
- Protokolle
Planung Problem/Lösung

43. Nennen Sie drei Probleme aus der Planungsphase Ihres Projektes und geben Sie jeweils einen Lösungsvorschlag an.

- fehlende Information von Seiten des Kunden ( öfters mit Kunden treffen, alternative Arbeit 
- Zeitplan zu eng gesteckt ( Zeitplan trotzdem erstellen, Änderungen dokumentieren, 
  Projektleiter zu intensiveren Arbeit motivieren
- Protokolle von Teilgruppen blieben aus ( Projektleiter auf erhalt der Protokolle bestehen
- Fachausdrücke des Kunden ( Rückfragen an den Kunden, bis Klarheit herrscht
- fehlende Dokumentation des alten Systems ( kann nicht mehr geändert werden, es muss versucht werden, durch das Analysieren den alten Programms, die Zusammenhänge herauszufinden


Prototyping Vorteile/Nachteile

44. Geben Sie Vorteile und Gefahren von Phasenmodell und Prototyping an.




Prototyping
Phasenmodell

Vorteile
· schnelle Ergebnisse

· Anforderungen können anhand des Prototyps definiert werden

· „Herumspielen“ mit Werkzeugen kann zum lösenden Problem führen

· Wissenserwerb
· erprobt

· wissenschaftlich erörtert

· systematisch

· planbar

· unbegrenzte Projektgröße

· Projektfortschritt beurteilbar

Gefahr
· Prototyp wird nicht weggeworfen

· Kunde will Prototyp haben

· Wildwuchs ( Projekt nicht mehr handlebar

· Projektgröße auf einen Kopf beschränkt

· Projektfortschritt nicht beurteilbar

· Nicht planbar

· Qualität des Produkts leidet darunter

· Ausrede für SW-Entwicklung ohne Methode
· Rückzug auf Schablone

· Kreativität geht unter

· Papierkrieg (haufenweise Dokumente)

· Gefahr Phasenmodell nicht durchzuhalten

· Lange Anlaufphase, bevor Realisierung beginnt

45. Ihr Kunde möchte den vorgestellten Prototyp als Produkt erwerben: Wie reagieren Sie?
Begründen Sie Ihre Reaktion.

- ich reagiere ablehnend, da der Prototyp nicht fehlerfrei ist
- ich kann nicht für die Funktionalität, die im Pflichtenheft beschrieben ist garantieren
- ich weise auf den abgeschlossenen Vertrag hin
- ich erkläre ihn, dass er nach kürzester Zeit mit dem Prototyp unzufrieden ist und die Kosten sich erhöhen
- ich entwickle den Prototypen nicht weiter ( nicht lauffähig machen
- ich lasse ihn im Voraus eine Erklärung unterschreiben, dass er keinerlei Anspruch auf den Prototypen hat



46. Welche (unterschiedlichen) Bedeutungen des Begriffes Prototyping kennen Sie?

Prototyp als 
- Vorabversion
- Machbarkeitsstudie
- erster Vorschlag Diskussionsgrundlage
- Vorwand für unsystematisches Vorgehen
- Feinschliff der Analyse
- Ergebnis aktiven Lernens (Erlernen eines Werkzeuges bei der Erstellung eines Prototypen)


47. Welche Rolle spielt Prototyping bei Ihrem Projekt?
Für welche Teilaspekte ihrer Problemlösung ist es vorteilhaft, wo ist der Nutzen fraglich?

In unserem Projekt wird Prototyping nur für das Oberflächendesign herangezogen. Hier dient es zur Anordnung der einzelnen Felder und Buttons.

- um mit Werkzeug vertraut zu werden
- um Kunden konkretes Beispiel für Funktionalität zu geben
- um Anforderungen auszuloten/konkretisieren
- nicht brauchbar bei Entwicklung / Realisierung der Kernfunktionalität
- nicht brauchbar für komplexe Probleme

Realisierung Allgemein

48. Welches sind die Ziele der Realisierungsphase?
Welche Fähigkeiten werden besonders benötigt?
Welches sind die wesentlichen Kostenfaktoren?

Umsetzung des Entwurfs in Bytes (konkrete Implementierung) 
Testreife zu erreichen

Die Kunst des Programmierens
Umgang mit Werkzeugen
Durchhalten (auch wenn’s mal langweilig wird)

Entwicklerzeit



Realisierung Methoden

49. Erläutern Sie den Begriff Coding Rules.
Welche Ausprägungen kennen Sie?

Regeln für die Erstellung von Programmtext
- informell /Richtlinie z.B.:
 
- viele Kommentare
 
- Variablenbezeichung
 
- Inhalt von Programmköpfen
 
- keine komplizierten Ausdrücke
- formelle Vorschriften
 
- zu jedem if auch der else Zweig
 
- keine Zeile länger als 80 Zeichen
 
- keine Funktion länger als 40 Zeilen


Realisierung Qualität

50. Nennen Sie fünf Coding-Rules und geben Sie an, was jeweils damit erreicht werden soll.

- viele Kommentare: macht es möglich, die Gedanken des Programmierers nachzuvollziehen (wichtig, wenn andere Leute den Code lesen sollen)
- keine komplizierten Bedingungen: macht den Programmablauf leichter verständlich, gut für White Box Test, weil dann die Bedingungen leichter zu formulieren sind, damit jeder Zweig durchlaufen wird.
- keine Funktion länger als 40 Zeilen: begrenzt Komplexität von Funktionen, diese werden somit lesbarer und leichter verständlich
- Programmköpfe: besseres Zurechtfinden in der Wartungsphase, Dokumentation von Veränderungen (Updates)
- Dokumentation von Querbeziehungen: Wartbarkeit, Fehlersuche


51. Wie würden Sie die korrekte Durchführung der Realisierungsphase überprüfen?
Welche Ergebnisse erwarten Sie?

Dokumentation anschauen, Source anschauen, Zuordnungstabelle von Anforderungen zu Modul aufstellen lassen, Versuch mit einzuarbeiten (bei guter Dokumentation möglich)

- Dokumentation
- leserliche Source
- lauffähiges Programm
- dass alle Vereinbarungen des Entwurfs umgesetzt wurden
- Testvorhaben


52. Wodurch kann man die Qualität der Software während der Realisierungsphase beeinflussen?

Qualität kann man nicht testen, man muss sie hineinentwickeln. Es zählt die Qualität der Arbeitsweise.
deshalb: guter Entwurf, gute Dokumentation
um qualifizierte hochwertige Arbeitsweise zu erreichen ist eine gute Verfahrensvorschrift notwendig. Ebenso sollten solche Metriken zum Einsatz kommen wie z.B. Fehler pro Lines of Code oder in der Testphase gefundenen Fehler pro Arbeitsstunden
- Entwicklung von Test Szenarien
- Anwendung von Coding Rules
- Schwachstellen der Funktion klarstellen
- Kontrollen des Chefs
- Editor
- Versionsverwaltung



Realisierung Review

53. Welche Fragen halten Sie im Review nach der Realisierungsphase für besonders wichtig?

- Ist das Programm vollständig und verständlich kommentiert? Stimmen die Kommentare mit dem Source überein?
- Erfüllt das Programm alle gesetzten Leistungsziele?
- Wurden alle Abbruchkriterien überprüft, um Endlosschleifen zu vermeiden?
- Entspricht die Datenstruktur dem Entwurf?
- Wurden selbsterklärende Variablennamen verwendet?
- Kontrolle der Datentypen auf Verträglichkeit?
- Sind Coding – Rules eingehalten worden?
- Wurden allgemein verfügbare Bibliotheken eingesetzt, sind allgemein verwendbare Module entstanden?
- An welchen Stellen wurden Effizienz – Überlegungen angestellt, welches Ergebnis?
- Wurden spezielle Eigenschaften von Compiler/Linker oder vom Entwicklungssystem ausgenutzt?
- Hat sich die Programmiersprache als geeignet erwiesen?
- Wo konnte der Entwurf nur nach Änderung realisiert werden?
- Soll die Arbeitsumgebung für Wartung /Folgeprojekte aufgehoben werden?
- War der Zeitrahmen angemessen (genug Zeit für Dokumentation)?

- wurden alle Teile des Entwurfs umgesetzt?
- wo sind die Schwachpunkte?
- konnten die stärken des Entwurfs umgesetzt werden?

Soll das Projekt weiter durchgeführt werden?



Realisierung Strukturierte Programmierung

54. Was bedeutet Strukturierte Programmierung?
Was soll damit erreicht werden?
Welches Verfahren unterstützt strukturierte Programmierung?
Wann sind Ausnahmen von strukturierter Programmierung denkbar?

- Zur Formulierung des Ablaufes wurden nur Sequenz, Auswahl, Wiederholung und Schaltung benutzt (keine gotos)
- Wird eingesetzt um übersichtliche Programmstruktur zu erreichen
- Nassi-Schneidermann
- Ausnahmen: Sprung in Fehlerbehandlungsroutine, Schleifenabbruch



55. Welche Regeln und Grundelemente für strukturierte Ablaufbeschreibung gibt es?
(Begriff und Skizze)































nur Sequenz / Auswahl / Wiederholung + Schachtelung (Kombination)

56. Welche Vorteile bietet strukturiertes Programmieren?
Wann sind Ausnahmen erlaubt?

- Zur Formulierung des Ablaufes wurden nur Sequenz, Auswahl, Wiederholung und Schaltung benutzt (keine gotos)
- Wird eingesetzt um übersichtliche Programmstruktur zu erreichen
- Ausnahmen: Sprung in Fehlerbehandlungsroutine, Schleifenabbruch



Realisierung Vorteile/Nachteile

57. Coding - Rules: Vorteile? Probleme? Beispiel?

Qualitativ besserer Source Code
- bessere Verständlichkeit durch Kommentare
- bessere Lesbarkeit durch sprechende Namen
- schnellere Einarbeitung durch Namenskonventionen

Die genannten Vorteile helfen in Situationen, in denen nach der Codierung der Source wieder bearbeitet werden muss (z.B. Wartungsphase). Probleme ergeben sich dadurch, dass sich Programmierer eingeschränkt fühlen, wenn sie sich an Coding Rules halten sollen, die sie nicht für sinnvoll halten ( Missachtung
Globale Variablen beginnen mit „g_“

58. Welche Gründe sprechen für die Vereinbarung von Coding – Rules?
Welche Gründe erschweren die Einführung von Coding – Rules?

Qualitativ besserer Source Code
- bessere Verständlichkeit durch Kommentare
- bessere Lesbarkeit durch sprechende Namen
- schnellere Einarbeitung durch Namenskonventionen

Die genannten Vorteile helfen in Situationen, in denen nach der Codierung der Source wieder bearbeitet werden muss (z.B. Wartungsphase). Probleme ergeben sich dadurch, dass sich Programmierer eingeschränkt fühlen, wenn sie sich an Coding Rules halten sollen, die sie nicht für sinnvoll halten ( Missachtung



59. Welche Möglichkeiten zur Parameterübergabe an Funktionen gibt es?
Bewerten Sie Vorteile und Nachteile der genannten Verfahren.

Call by Reference, Call by Value, über globale Variablen


Reference
Value
Globale Variable

Vorteile
Schnell (nur Referenz)
Unterprogramm mit eigener Kopie


Nachteile
Unterprogramm arbeitet auf gleichen Daten
Langsam (z.B. Kopieren von Arrays)
Unterprogramm arbeitet Daten  

unübersichtlich


Realisierung Werkzeug

60. Nennen Sie drei Programmiersprachen Ihrer Wahl (z.B. Assembler, Pascal, Cobol) eine beispielhafte Anwendung, die vorzugsweise in dieser Sprache realisiert werden sollte.
Nennen Sie ggf. weitere Randbedingungen für Ihre Zuordnung.

Assembler: 
Treiber (Zugriff auf spezielle Geräteregister)
Pascal:

Numerische Anwendung (noch genug maschinennah für effiziente 
 

Programmierung aber abstrakt genug um komplexe Abläufe zu formulieren
Java:

Anwendung mit GUI (Sauberes OO-Konzept)



61. Stellen Sie wesentliche Punkte einer Checkliste zur Auswahl eines Compilers zusammen.

- Geschwindigkeit
- Zuverlässigkeit
- Effizienz des compilerten Codes
- Stabilität
- Verständlichkeit der Fehlermeldungen
- Reifegrad
- Verbreitung
- Unterstützung von Spezialitäten der ZielHW



62. Welche Aktivitäten finden in der Realisierungsphase statt?
Welche Programmwerkzeuge helfen dabei?

Editieren:
guter Editor (Syntaxhighlighting, Integration des Compilers, Möglichkeit zur Definition komplexer .... Syntaxcheck)

Übersetzen:
Compiler (Qualitätsmerkmale s. o. )

Debugger:
- symbolisches Debuggen
- Typprüfung
- Stabilität
- Darstellung von Zeigerstrukturen
- Funktionelle Darstellung von Programm und Debuggerausgabe
- Variablenüberwachung



63. Welche Ressourcen und Werkzeuge benötigen Sie für die Realisierung?
Welche Programmiersprache schlagen Sie vor (Begründung)?

Arbeitsplatzrechner, Zielhardware, Raum, Drucker, Arbeitsmaterial, Bücher, Zeit, Ruhe
IDE, Compiler, Editor, Debugger



64. Welche Vorteile würde eine Datenbank zur Unterstützung der Realisierungs-Phase bieten? Welche Objekte und Relationen würden Sie formulieren?

Unterstützung bei der Sourcenverwaltung, Versionsverwaltung, Dokumentationsverwaltung
- Unterstützung bei Abhängigkeiten, Änderungslisten
- Gleichzeitige Arbeit an Sourcen
- Vorteile bei Archivierung (Zentralisierung)
- Projekte, Module, Sourcen, Abhängigkeiten, Versionen, Bearbeiter, Änderungen


Test allgemein

65. Assembler – Hochsprache – Datenbanksprache – Programmgenerator –Objektorientiert: Welche Rolle spielt das für den Test?

Beeinflusst die Art und Weise wie getestet werden kann
Assembler: 
White Box und Black Box Tests von Hand
Hochsprache: 
Testframegenerator, Stabsgenerator für Black Box Test ( durchleiern 
 

Testfallgenerator, damit jeder Zweig durchlaufen wird.
DB-Sprache: 
von Hand


66. Was kann bei Programmen noch testen?

- Restartfähigkeit
- Sicherheit
- Belastung
- Belastung
- Konkurrenzprodukte



67. Welche Unterschiede bestehen zwischen der Realisierung und dem Test von Software?
Sollten die genannten Phasen von unterschiedlichen Mitarbeitern bearbeitet werden?

- die Phasen sollten von unterschiedlichen und unabhängigen Mitarbeitern bearbeitet werden.
- Bei Realisierung wird eine neue Software entwickelt, 
- bei Tests wird die entwickelte SW auf Schwachstellen und Fehler untersucht.
- Entwickler muss Werte festlegen, die beim Testen rauskommen sollen.
- Entwickler testet im eingeschränkten Mass.


68. Was ist der Unterschied bestehen zwischen Debugging und Test?
Welche Ziele sollen jeweils erreicht werden? 
Welche Fähigkeiten sind wichtig? 


Debugging
Test

Unterschied
Keine Laufzeitprobleme können festgestellt werden

Korrektheit der Syntax, Suchen nach Fehlern im Code selber. 
Suche Fehler in der Funktionalität Finden von Fehlern
- Whitebox
- Blackbox

Ziele
- einen bekannten Fehler zu finden
- möglichst viele Fehler finden
- „fehlerfreie Software“

Fähigkeiten
- Kenntnis der Programmiersprache
- 
- keinen Pfad der Software auszulassen
- 

69. Welches sind die Ziele der Testphase?
Welche Fähigkeiten werden besonders benötigt?
Welches sind die wesentlichen Kostenfaktoren?

Möglichst viele Fehler in möglichst kurzer Zeit zu finden
schlimme Fehler zuerst
Kosten für im Betriebauftauchende Fehler minimieren

-Quellcode verstehen (um Pfade zu verstehen) ( Testfälle für White Box Test und Schwachstellen zu finden und gezielt zu piesacken
- Entwurf verstehen um Schwachstellen zu erkennen ( Black Box Test
- Fähigkeiten zur Selbstkritik
- Durchhaltevermögen

- gefundene Fehler ( beheben
- nicht gefundene Fehler ( je später, desto teurer


Test Methoden

70. Beim Testen von Software spricht man von Black Box Test und White Box Test. Erklären Sie die Testverfahren und zeigen Sie die Unterschiede auf.

Black Box Test
- Datenorientiert
- beobachtet wird Input und Output
- Inputdaten sollen möglichst viele Randbedingungen abdecken
- keine Source
- testen anhand von Testfällen

White Box Test
- Ablauforientiert
- Alle Ausführungspfade durchlaufen
- Kenntnis der Sourcen
- interne Zustände werden betrachtet


71. Erstellen Sie eine Checkliste für einen White Box Test

- gezielt an Schwachpunkten
- Programmaufbau verstanden
- alle Pfade durchlaufen
- Abbruchbedingungen von Schleifen geprüft
- Initialisierung, Inkrementierung, Abbruchbedingungen prüfen



72. Was ist ein guter Test?
Welche Vorgehensweise empfehlen Sie zur Erreichung eines guten Tests?

- Black Box Test und White Box wurden durchgeführt
- Tests wurden durch Testentwürfe aus der Entwurfs- und Planungsphase unterstützt
- es wurde planmäßig getestet (z.B. Top Down, Button Up)
- Tests wurden dokumentiert
- es wurden alle Testphasen durchlaufen
 
- isolierter Test
 
- Test im integrierten System
 
- Test des gesamten Systems
 
- ( Test
 
- ( Test


73. Welche beiden grundlegenden Testmethoden gibt es?
Wie können diese Tests in der Entwicklungsphase vorbereitet werden?

Black Box Test und White Box Test durch Testentwürfe: Testdaten, die gewährleisten, dass jeder Pfad durchlaufen wird, bzw. jede mögliche Parameterkombination enthalten ist


74. Wie testet man Software systematisch?

-isolierter Test (Eingrenzung der Testfälle)
- Test des im Gesamtsystem integrierten Moduls
- Test des Gesamtsystems
- Für verschiedene Testklassen Vertreter finden (schadensorientierte, repräsentative Vertreter)
- ( Test
- ( Test


Test Problem / Lösung

75. Welches psychologische Problem entsteht, wenn ein Software-Entwickler seine eigene Software testen soll? 
Wie kann man dieses Problem entschärfen?

- man testet Sachen, von denen  man eh schon weiß, dass sie funktionieren
- man weiß nicht was man sonst noch testen soll (ich mache keine Fehler)
- wenn andere Personen testen ( meine SW hat Fehler, also bin ich schlecht

- gefundene Fehler belohnen
- Einstellungsarbeit (klarmachen, dass SW-Entwicklung ohne Fehler nicht möglich ist)
- veröffentlichen, wie viele Fehler andere machen (z.B. Statistiken)
- keine Lust mehr ( Anreize schaffen
- Entwickler muss über seinen Schatten springen um seine eigenen Fehler zu suchen


Test Review

76. Welche Fragen halten Sie im Review nach der Testphase für besonders wichtig?

- Hat der Test schwächen zu Tage gebracht, die ein Redesign nötig machen?
- Welche Bereiche wurden weniger intensiv getestet?
- Konnten die gefundenen Fehler mit vertretbarem Aufwand beseitigt werden?
- Welche Fehler wurden nicht beseitigt?
- Existieren workarounds?


Test Vorteile/Nachteile

77. 40% Aufwand für die Testphase: Wieso soll man überhaupt Software Testen?

- Um SW verwendbar zu machen
- Um daraus für die Zukunft zu lernen (viele Bugs haben ihre Ursache in Designfehlern( mit besserem Entwurf lassen sich diese Fehler vermeiden)
- um die Qualität zu steigern (bessere Qualität ( mehr Umsatz)
- als Marketingargument
- um zur SW stehen zu können



Test Werkzeug

78. Welche Möglichkeiten zur Automatisierung von Tests gibt es?
Warum sollte der Test automatisiert werden?

-Frameworkgenerator:
Tool, das automatisch eine Umgebung generiert, in der das Modul arbeiten kann und mit dessen Hilfe man dazu die Eingabedaten füttern kann:
- Stubgenerator:
Tool, das automatisch Dummy-Prozeduren zur Verfügung stellt
- Textdatengenerator:
Tool, das aus dem Quellcode Eingabedaten erzeugt, die bewirken, dass jeder Ausführungspfad durchlaufen wird (White Box Test)
- Leierkasten:
Tool, das aus dem Ranges der Eingabedaten alle möglichen Kombinationen erzeugt und diese mit dem Modul durchleiert
- Probierer:
Tool, das zufällig irgendwelche Eingabedaten den Modul liefert, dazu gehören auch Programme, die einen willkürlichen Benutzer simulieren, der im Programmfenster umherklickt

möglichst große Abdeckung, Systematisierung (alle Möglichkeiten werden getestet), Arbeitserleichterung


79. Welche Aufgaben haben Testtreiber und Stubs?
Welche Arten von Stubs könnte man vorsehen?



80. Welche Vorteile würde eine Datenbank zur Unterstützung der Testphase bieten?
Welche Objekte und Relationen würden Sie formulieren?

Bei Änderungen wo fehler von wem aufgetreten sind, welche Fehler wieder durch Verbesserung ausgelöst wurden. 
Wann, was, von wem warum wie Verbessert


81. Welche Rolle spielt ein Debugger während der Testphase?
Warum ist Testautomatisierung wichtig?

Mit Hilfe des Debuggers kann der Weg durch verschiedene Programmpfade untersucht werden (White Box)

um möglichst vollständige Tests zu machen


82. Welche Unterstützung könnte ein Compiler für die Testphase bieten?
Welche Rolle spielt ein Debugger während der Testphase?

Compiler könnte Daten generieren, die ein Durchlaufen aller Pfade garantieren

Debugger: mit dessen Hilfe kann der Weg durch verschiedene Programmpfade untersucht werden


83. Wie müsste ein Werkzeug für die Black Box Test aussehen
(Funktionalität, Informations-Input/-Output?)

Es müsste die Parameter der Aufrufschnittstellen zum Testen des Moduls nehmen und dann entsprechende Aufrufe auf verschiedene Weisen generieren
- Systematisch (alle möglichen Kombinationen)
- Systematisch mit Ranges ((bei vorgegebenen Ranges alle Kombinationen)
- Test mit typischen Vertretern (zufällige Auswahl von Parameterwerten, die typische Angaben darstellen
- Test mit speziellen Werten (Parameter werden auf Extremwerte oder kritische Vertreter getestet, bei Strings z.B Nullstrings

Die Reaktionen des Moduls müssten dann automatisch in einer DB abgelegt werden, die dann mit Hilfe gezielter Abfragen untersucht werden, z.B. gib mir alle Fälle, in denen der Parameter X ein Nullstring war und das Modul abgestürzt ist.


Übergreifend Allgemein

84. Den Bedarf für das Machbare wecken oder die Machbarkeit des Bedarfs untersuchen:
- Womit ist ein Anwender glücklicher? – womit ist der Softwareentwickler glücklicher?

Hängt von der Art der zu entwickelnden SW ab:
Bei SW für den anonymen Markt möchten die Kunden immer neue SW, die Dinge kann, die die bisherige SW nicht konnte (z.B. Spracherkennungssoftware oder CD-Brenner-SW, die MP3s direkt brennen können)
Bei maßgeschneiderter SW wünscht der Kunde, dass die SW seine Arbeitsabläufe so weit wie möglich unterstützt ( Machbarkeit des Bedarfs
Ich denke, der SW-Entwickler ist glücklicher, wenn er neue Dinge schaffen darf ( Bedarf für das Machbare


85. Mit welchen Argumenten würden Sie einen Informatiker dazu bewegen, sich mit Software-Engineering (methodisches Verfahren) zu befassen?

- Planmäßiges Vorgehen steigert seine Produktivität
- vermindert Stress
- fördert Planbarkeit
- macht es möglich, größere Projekte umzusetzen
- hilft bei der Karriere (Projektleiter wird nur der, der ein Projekt auch leiten kann)


86. Software-Therapeut: Welche Aufgaben könnte ein solcher Beruf haben?
(Wo gibt es psychologische Probleme in der Software-Entwicklung?)

- Kundenkommunikation (Auftreten, Wirkung, Rhetorik)
- Teamkommunikation (Offenheit, Fähigkeit objektive Kritik zu formulieren und zu verkraften, Supervisionen)
- Fähigkeit zu Fehlern / Unzulänglichkeiten zu stehen (( Debug – Problem)
-Sorgfalt und Ausdauer


87. Warum gibt es das Fach Anwendungsentwicklung im Studiengang Informatik?

Damit wir nicht zu Fuzzies sondern zu Führungskräften ausgebildet werden


88. Warum ist die Kommunikationsfähigkeit für den Software-Entwickler eine wichtige Eigenschaft? 
Was würden Sie in Ihrem Projekt zur Verbesserung der Kommunikation mit dem Auftraggeber oder Anwender tun?

Damit der SW-Entwickler die Kundenwünsche herauskitzeln kann
Öftere + längere Treffen,  auch mal in entspannterer Atmosphäre


89. Warum könnte die Software-Entwicklung in Ihrem Berufsleben anders verlaufen, als es Ihnen an der Hochschule vermittelt wurde?

Weil jedes Projekt ein absolutes Unikat ist und man wegen der Vielzahl der verschiedenen Projektarten mit all den möglichen Randbedingungen nicht in einer Vorlesung eingehen kann. Deswegen muss es in der Vorlesung bei sehr allgemeinen Aussagen bleiben, bzw. bei konkreteren Aussagen können diese nicht immer richtig sein.


90. Warum spielt der Begriff Wiederverwertbarkeit in der Software-Entwicklung eine wichtige Rolle?
Was würden Sie in Ihrem Projekt als erstes zur Steigerung der Wiederverwertbarkeit tun?

Weil es keine andere Möglichkeit gibt, die auch annähernd so schnell und zuverlässig ist, als eine bereits entwickelte, codierte und getestete SW zu verwenden.

- Dokumentation
- Die Funktionen für den Datenbankzugriff separat zur Verfügung stellen
- Kommentieren


91. Was ist der Unterschied zwischen einem Programmierer und einem Software-Entwickler?

Die Tätigkeit des Entwicklers kommt der eines Architekten nahe. Seine Aufgabe ist es aus Komponenten ein stimmiges Gesamtkonzept zu entwickeln.
Ein Programmierer hingegen ist ein kreativer Handwerker, der Teile des Konzepts realisiert und dazu seine Werkzeuge (Editor, Compiler, Debugger, Datenbank, Programmiersprache) möglichst genau kennen muss.



Übergreifend CASE-Tools


92. Welche Probleme können die Einführung von Case-Tools erschweren?
Wie kann man diese Probleme entschärfen oder vermeiden?

- Entwickler sind nicht mit der dem Tool zugrundeliegenden Design-Methode vertraut
- Paket zu komplex
- Die dem Paket zugrundeliegende Design-Methode ist für die Problemstellung nicht passend ( anderes Paket
-Zeitweiliger Produktivitätsrückgang ( durchhalten


Übergreifend Methoden


93. Was ist der Unterschied zwischen Review und Audit?
Welche Ziele sollen jeweils erreicht werden?
Wer sind die Teilnehmer?



Review
Audit

Unterschied
Zusammentreffen der Projektteilnehmer nacheiner 
Leitung von außenstehender Person

Ziel
Phase nochmals durchzubesprechen, ob alle Punkte berücksichtigt wurden und ob weitergearbeitet werden soll
· Ursachenforschung 

· ISO 9000 Richtlinien eingehalten werden

· keine Schuldigen 

· Handbücher bekannt sind
Qualitätsanforderungen

Teilnehmer
Projekleiter
Projektmitarbeiter
Kunden

Auditor
Mitarbeiter 
jeder kann hinzugennommenwerden


Übergreifend Phasenmodell

94. In welchen Phasen kann man die Software-Entwicklungsprozess einteilen?
Welche Ergebnisse sollten nach den einzelnen Phasen vorliegen?

- Analysephase
 
- Machbarkeitsstudie
 
- Ressourcenplanung
 
- Zeitabschätzung
 
- Bedarfsanalyse (wie dringend braucht der Kunde / der Markt das Produkt)
- Definitionsphase
 
- Pflichtenheft
 
- Benutzerhandbuch (vorläufiges)
 
- Vertrag
 
- Zeitabschätzung für Entwicklungsphase
- Entwurfsphase
 
- lauffähiger Code
 
- Dokumentation
 
- endgültiges Benutzerhandbuch
 
- Testfälle / Testdaten
- Testphase
 
- Programm mit nur mehr marginalen Fehlern
 
- Textdokumentation
 
- Appendix Bugreport für Benutzerhandbuch
 
- Workarounds
- Wartungsphase
 
- Änderungswünsche des Kunden
 
- Aufzeichnungen über Probleme
 
- Vorschläge für nächstes Release



Übergreifend Präsentation

95. Wie würden Sie das Produkt präsentieren (Inhalt, Ablauf, Schwerpunkte?)

nicht lösbar



Übergreifend Problem / Lösung


96. Geben Sie für jede Entwicklungsphase eine wesentliche Schwierigkeit an (Hauptproblem), und Qualität der betreffenden Software zu beurteilen. 
Wie gehen Sie vor?

- Analysephase
Fehleinschätzung der Verfügbarkeit der alten Datenbankdesign
Fehleinschätzung der Verfügbarkeit der alten Oberflächendesign
( Annahmen treffen und Projekt durchführen
- Definitionsphase

- Entwurfsphase
keine Testfälle entwickelt ( Testfälle entwickeln, Kunde testet teilweise selber wegen Datensicherheit
- Realisierungsphase
keine Zeiteinschränkung möglich, wegen fehlender Kompetenz ( Projekt durchführen


Übergreifend Qualität

97. Angenommen Sie bekommen die Quellcodes eine Programmpaketes vorgelegt, mit der Aufgabe, die Qualität der betreffenden Software zu beurteilen. Wie gehen Sie vor?

Versuch mich einzuarbeiten und prüfe dabei die Strukturiertheit, Kommentierung, Korrektheit der Kommentare. ( wenn es klappt war die SW gut


98. Eine gewünschte Software soll vor allem änderungsfreundlich sein: Wodurch erreichen sie Änderungsfreundlichkeit in der Entwurfphase? Wie sorgen Sie für Änderbarkeit in der Realisierungsphase?

Ich verwende OOA + OOD
Ich verwende eine OO-Programmiersprache
relativ kleine Module, sauber definierte Schnittstellen


99. Eine gewünschte Software soll vor allem portabel sein: 
Wodurch erreichen sie Portabilität in der Entwurfsphase?
Wie sorgen Sie für Portabilität in der Realisierungsphase?

HW unabhängiger Entwurf
HW abhängige Teile so weit wie möglich konzentrieren

verbreitete Schnittstellen benutzen (z.B. OpenGL)
Verwendung von Java
Verwendung von OOA + OOD


100. Welche Methoden empfehlen Sie, um die Zuverlässigkeit von sicherheitskritischer Software zu gewährleisten?



101. Welche Qualitätskriterien sind bei der von Ihnen gewählten Software die wichtigsten?
Wie können Sie diese erreichen und / oder prüfen?

Durchdachtheit ( Sorgfalt beim Entwurf
Zuverlässigkeit ( Berücksichtigung beim Entwurf und ausführliche Tests
Laufzeitfähigkeit


102. Welche Spielregeln sollten bei ISO 9000 Audits vereinbart werden?
Was soll durch derartige Spielregeln erreicht werden?

- alle Telefone im Raum ausgeschaltet
- keine Nebengespräche, im Raum ist es ruig
- jeder kann Fragen
- wenn eine Frage nicht beantwortet werden kann, sollte derjenige wissen, wer sie beantworten kann
- keine Rechtfertigungen
- keine Diskussionen über Verbesserungsmaßnahmen
- Auditierten erhalten beim Audit die Möglichkeit über Firmenabläufe zu äußern



103. Welche Ziele sollen durch ISO 9000 Audits erreicht werden?
Wodurch kann man derartige Ziele in Audits erreichen?

- Überprüfung  ob festgelegten Verfahrensanweisungen eingehalten werden
- Feststellung, ob das QM-System wirksam zu den festgelegten Qualitätsanforderungen führt
- Überprüfung, ob ISO 9001 Konformität erreicht
- Verbesserungspotential wird gesucht
- nicht nach Schuldigen



104. Wie kann ein ISO 9000 Audit ablaufen? Was sollte vorbereitet werden?

- Der Auditor fragt beliebige Personen aus der Firma, ob die Handbücher bekannt sind
- Das Audit sollte in ruhiger Umgebung stattfinden
- Die Auditierten können jederzeit dem Auditor Fragen stellen.
- Oft muss ein Auditor nur den Anreiz zum Reden geben, dann erklärt der Auditierte von selbst, was am Firmeninternen Ablauf seiner Meinung nach nicht passt.
- Der Auditor wählt wahllos mehrere beteiligte Personen aus der Firma aus und führt erneut ein Audit durch
- Am Ende der Audits muss der Auditor einen Bericht schreiben, der der Geschäftsleitung vorgelegt wird, in dem die Maßnahmen zur Einhaltung der Kriterien geschildert werden und in welchem Zeitraum diese erfüllt werden müssen



Übergreifend Review

105. Welche Rolle spielen Reviews zwischen den Entwicklungsphasen?
Welche Ziele sollen durch Reviews erreicht werden?

- Bestandsaufnahmen /Reflektion
- Dokumentation des Entwicklungsablaufes ( Verbesserungen + Nachvollziehbarkeit
- Frühzeitiges Erkennen von Fehlern / Vermeiden von Irrtümern
- Synchronisation mit anderen Projektgruppen
- Aktualisierung des Projektplans
- Fixieren von Ergebnissen
- Kritische Auseinandersetzung mit bisherigem Verlauf ( weiter?, wie weiter?



106. Wie erreichen sie Effektivität und Akzeptanz von Reviews?

- es sind keine Gerichtsverhandlungen
- gute Vorbereitung
- Fragen vorher herausgeben



Übergreifend Werkzeug

107. Welche Rolle kann eine Datenbank zur Unterstützung der Software-Entwicklung bieten?

- ermöglicht Konzentration aller Projektteile in zentraler und archivierbarer Umgebung
- alle Dokumente (Sourcen, Dokumentationen, Pflichtenheft, ..) ohne Suchen griffbereit
- Wartungsphase versionelles Vorgehen



Wartung allgemein

108. Welche Arten der Wartung von Software gibt es? Nennen Sie je ein Beispiel.

- Fehlerbeseitigung ( MS NT-Bugfixes
- Konfiguration ( Linux
- Weiterentwicklung ( GNU-SW
- Kommunikation der Anwender untereinander und mit Schreiber ( Newsserver von POVRAY
- präventive Verbesserungen ( kleine neue Linux-Kernel-Verionen



109. In welche Aspekte teilt sich Wartung nach Fertigstellung der Software auf?

20% Fehlerbeseitigung
25% Anpassung der Konfiguration
50% Erweiterung (zusätzliche Module)
5 % präventive Wartung (wenn man nichts zu tun hat)


Wartung Methoden

110. Welche Aufgaben gehören zur Konfigurationsverwaltung?
Welche Informationen müssen gesammelt werden?

Wer was wann warum ändert

Bonus: Synchronisation der Zugriffskontrolle (z.B. gleichzeitiger Zugriff erlaubt, ja nein)
 


Wartung Problem / Lösung


111. Welche Aufgaben und Tätigkeiten beinhaltet die Wartung von Software?
Wie können diese erleichtert werden?

- Fehlerbeseitigung
- Konfiguration / Anpassung
- Weiterentwicklung
- präventive Verbesserungen

- Erleichterung durch gute Dokumentation
- gute Kommentierung des Source (damit sich andere in Source einarbeiten können)
- Änderungsfreundlicher Entwurf + Source



Wartung alte Software


112. Nach welchen Schritten sollte alte Software gewartet werden?

1) Versuche das Programm so weit es geht zu verstehen
2) Werde mit Kontrollfluss vertraut, evtl. eigenes Programm aufstellen
3) Prüfe Relevanz der Kommentare, ggf. ergänzen, korrigieren
4) Crossreferenz Listen besorgen, erstellen
5) Vorsichtig ändern (Alle Änderungen markieren, Stil des Programms beibehalten)
6) alten Code erst völlig entfernen, wenn Testphase erfolgreich
7) Keine Verwendung von bereits vorhandenen Hilfsvariablen
8) Protokolliere Sorgfältig (für die nächste Änderung)

WICHTIG: An den Programmierstil anpassen, den der Entwickler verwendet hat.


Wartung Qualität

113. Alterung von Software:
- Unterschied zur Hardware?
- Einfluss auf die Qualität?

-HW wird immer schlechter
- SW wird immer besser durch Wartung der SW aber Alterung durch Veränderung des Marktes



114. Wie würden Sie die korrekte Durchführung der Wartungsphase überprüfen?
Welche Ergebnisse erwarten Sie?

- Reviews
- Dokumentation
- Treffen
- 



115. Wodurch kann man die Qualität der Software während der Wartungsphase beeinflussen?

- durch intensive Betreuung
- Fehlerbeseitigung
- Konfiguration
- präventive Verbesserungen



Wartung Werkzeug

116. Welche Vorteile würde eine Datenbank zur Unterstützung der Wartungsphase bieten? Welche Objekte und Relationen würden Sie formulieren?

- Verwalten von Releases (welche Version welchem Modul gehört zu welchem Release)
- Verwalten von Problemberichten
- Automatische Analyse? (bei entsprechender formeller Aufbereitung)



Methoden Qualitätssicherung


117. Welche Methoden gibt es um Qualitätssicherung zu garantieren?

- Reviews, Audit
- Code Management System (Versions- und Zugangskontrolle)
- Produktversionsverwaltung (Kundenbezug)
- Testmanager (Automatisch, Wiederholung, Protokoll, Auswertung)
- Qualitätsabteilung sollte Arbeit abnehmen, nicht verursachen
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